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Geistesgaben 10: Prophetie, Weissagung 

Gemeinde: TheRock 

Achtung: Dies ist ein Handout. Handouts sind qualitativ sehr unterschiedlich und 
fassen die gepredigte Predigt nur in den Grundzügen zusammen. 

 
  

Die Bibel versteht unter Weissagung (oder Prophetie) das 
Reden Gottes durch Menschen. Ein Prophet ist in seiner 
weitesten Bedeutung ein Mensch, der zum Mund Gottes 
wird. Weissagung ist nicht Wahrsagerei. Letztere ist eine 
okkulte Praktik und für Christen verboten (3Mose 
19,26.31).   

Weil es falsche Propheten gibt, muss man Propheten 
testen. Der theologische Inhalt ihrer Aussagen muss  

stimmen (5Mose 13,2-4;  Römer 12,6; 1Johannes 4,1-3) und sollten sie 
Zukunftsvorhersagen machen, müssen sie eintreffen (5Mose 18,22.20).   

In der neutestamentlichen Gemeinde spielen Propheten eine wichtige Rolle 
(Apostelgeschichte 13,1; 11,27.28; 15,32). Eine Weissagung beginnt mit einer 
Offenbarung, d.h. einer spontanen Eingebung von Gott, die auf Bekanntes zurück 
greifen kann (z.B. biblische Prinzipien), aber nicht muss. Prophetie ist  
Offenbarung, die man weitergibt1. Weissagung dient der Stärkung, Ermutigung, 
Ermahnung und Tröstung von Geschwistern (Apostelgeschichte 15,32; 1Korinther 
14,3). Weissagung und Lehre sind nicht so weit auseinander (1Korinther 
14,30.31)!  

Prophetie ist ein Zeichen für Gläubige, dass Gott in ihrer Mitte ist (1Korinther 
14,22b), aber Weissagung kann sich auch auf Ungläubige beziehen (1Korinther 
14,24.25). In Korinth war die Gabe so weit verbreitet, dass Paulus Frauen und 
Männern erklären muss, wer mit bedecktem und unbedecktem Haupt weissagen 
soll (1Korinther 11,4.5).   

Prophetie war in Korinth ein Teil des „Gottesdienstes“ 2 , in dem Prophetie 
einerseits bewusst zugelassen (1Korinther 14,26), aber jede Weissagung nüchtern 
„beurteilt“ wurde (1Korinther 14,29; 1Thessalonicher 5,19.20).   

Ich sehe in der Bibel eine Entwicklung beim Dienst des Propheten. Im Alten 
Testament handelt es sich um eine handverlesene Gruppe von gottgeschickten 
Sprachrohren. Diese sind es, die mit ihren Vorhersagen auf den Messias zusammen 
mit den Aposteln das Fundament der Kirche darstellen (Epheser 2,20). Dann 
kommt der Neue Bund und Joel weissagt, dass der Geist Gottes auf alle ausgegossen 

                                                   
1 Analog dazu ist Lehre Erkenntnis, die man weitergibt.   

2 Wir müssen sehr aufpassen, dass wir nicht unsere Vorstellung von Gottesdienst auf das erste Jahrhundert übertragen!   
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wird, die zu seinem Reich hinzukommen. Weissagung wird damit zum 
Allgemeingut in dem Sinn, dass jeder Christ durch den Heiligen Geist so mit Gott 
verbunden ist, dass Gott ihm eine Offenbarung geben und ihn als sein Sprachrohr 
gebrauchen kann (Apostelgeschichte 2,17.18). Die Offenbarung ist für alle möglich. 
Daneben tritt die Geistesgabe der Weissagung (1Korinther 12,10) hinzu, die 
bestimmte Christen erfahren. Nutzt ein Christ diese Gabe regelmäßig und 
entwickelt sie, wird er zu einem Propheten (Epheser 4,11).  

Gefahren: (1) Verwechslung von Sendungsbewusstsein, Haschen nach 
Aufmerksamkeit und emotionaler Instabilität mit göttlicher Berufung, (2) 
Überheblichkeit (3) Mutlosigkeit, weil es nicht einfach ist, mit einem inneren 
Eindruck auf andere Menschen zuzugehen.    

 

 

Fragen zur Selbstreflexion  ja  Tendenz 

vorhanden  
nein  

Habe ich eine besondere Liebe, Menschen 

zu dienen und sie persönlich weiter zu 

bringen?  

○  ○  ○  

Habe ich manchmal den inneren 

(Ein)Druck, dass Gott mich benutzen 

möchte, um bestimmten Menschen etwas 

zu sagen?   

○  ○  ○  

Habe ich schon die Erfahrung gemacht, 

dass es sich dabei nicht nur um 

Allgemeinplätze handelt (z.B. „Fürchte 

dich nicht!“), sondern um konkrete 

Offenbarungen, d.h. um direkt auf die 

Lebenssituation der Betroffenen 

zugeschnitte Inhalte?   

○  ○  ○  

Bekomme ich Feedback von denen, die ich 

mit meinen Eindrücken ermutigt, 

ermahnt, getröstet oder belehrt habe, dass 

die Offenbarung tatsächlich für sie 

passend war (wird oft erst nach einiger 

Zeit wahrgenommen!)?  

○  ○  ○  

Besitze ich ein besonders ausgeprägtes, 

geistliches Unterscheidungsvermögen3?  

○  ○  ○  

                                                   
3 Vgl. 1Korinther 14,37  
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Ist es mir schon passiert, dass ich weiß, 

was die Zukunft bringt und es ereignet 

sich dann tatsächlich4?   

○  ○  ○  

Wer könnte die Gabe in der Gemeinde 
haben?  

  

 

                                                   
4 Achtung: Hier betreten wir das Gebiet der Wahrsagerei (vgl. Apostelgeschichte 16,16-18)! Die Gabe der Prophetie und 
die Besessenheit durch einen „Wahrsagegeist“ haben dieselbe Wirkung - aber natürlich nicht denselben Geist hinter 
der Wirkung.  

 


